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Wir glauben, dass Sie prima in unser kollegiales Expertenteam passen. Wir stehen für eine 
sichere Versorgung und eine gute Lebensqualität der Menschen in unserer Region. Helfen 
Sie uns dabei? Was springt für Sie dabei raus? Das lesen Sie hier:

WIR SUCHEN SIE. DOCH, 
GENAU SIE SIND GEMEINT!
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Sie können sich auf unsere sichere, ausreichende und zuverlässige Versorgung verlassen. 
Dabei müssen wir den Klimaschutz stets im Auge behalten, eine Herausforderung, der 
wir uns stellen. Eine wichtige Komponente dabei ist das Heizen. Wir versuchen, Ihnen 
Wärme zu bieten und Sie gleichzeitig so wenig wie möglich zu belasten. Eine gute 
Lösung dafür stellt unsere Holzhackschnitzelanlage dar, mit der wir umweltschonend 
Wärme erzeugen können. Ein Anschluss an unser Wärmenetz ist eine preislich gute 
Alternative zur Wärmepumpe.

Auch den kommunalen Wärmeplan haben wir inzwischen erstellt. Er gibt Auskunft 
darüber, wie die Wärmeversorgung in Waldshut-Tiengen und den Ortsteilen künftig 
aussehen wird, wo Wärmenetze und wo Wärmepumpen aufgebaut werden können. 
Den Wärmeplan hat die Stadt Waldshut in Auftrag gegeben, Klimaschutzmanager 

Nicolai Müller begleitet das Projekt federführend.

Wir stehen auch für eine sichere und ausreichende Wasserversorgung – qualitativ und quantitativ. Woher 
das Wasser kommt und welche Stationen es auf dem Weg bis zu Ihrem Wasserhahn zurücklegt, erfahren Sie 
in dieser Ausgabe.

Genießen Sie den Herbst!

Ihr Siegfried Pflüger
Geschäftsführer der Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH

• Faire Bezahlung
• 13. Monatsgehalt
• Betriebliche Altersvorsorge
• Erfolgsbeteiligung
• Jobrad
• Jobticket
• Kostenloser Parkplatz

FINANZIELLE ABSICHERUNG 
UND WEITERE LEISTUNGEN

• Gleitzeit
• Flexible Dienstplanregelungen
• Homeoffice
• 30 Tage Urlaub + 2
• Sonderurlaub bei persönlichen Ereignissen

FLEXIBLE ARBEITSZEIT 
UND URLAUB

• Versorgung der regionalen Haushalte  
mit Energie

• Mit uns bringen Sie die Region sicher 
nach vorne!

SINNHAFTE 
AUFGABE

• Familiäre und freundschaftliche  
Unternehmenskultur

• Firmenfeiern
• Aufmerksamkeiten und Zuwendungen  

bei persönlichen Ereignissen

TEAMSPIRIT

Stellen Sie sich eine Welt ohne die Stadtwerke Walds-
hut-Tiengen vor! Eine ziemliche Herausforderung, 
nicht wahr? 
Denn wir sind es, die dafür sorgen, dass die Menschen 
in unserer Region mit Lebensnotwendigem wie Strom, 
Wasser, Wärme und auch mit schnellen Glasfaser- 
Verbindungen versorgt werden. Zudem schaffen wir  
attraktive Mehrwerte für unsere Gemeinschaft und  
stärken die Region.
Wir sind uns unserer Verantwortung gegenüber unserer 
Region und den Menschen, die hier leben, sehr bewusst. 
Um diese Verpflichtung noch besser erfüllen zu können, 
möchten wir unser Team erweitern. Werden Sie Teil 
unseres Teams und helfen Sie uns, unsere Region noch 
lebenswerter zu machen!

Glauben Sie, dass Sie gut zu uns passen 
könnten? Dann zögern Sie nicht 
und werden Sie Teil unseres Teams! 

BEWERBEN SIE SICH JETZT: 
www.stadtwerke-wt.de/karriere

FÜHLEN SIE SICH ANGESPROCHEN?

BEWERBEN SIE SICH JETZT:

st
ad

t:
w

er
k

3

SIE KOMMEN UNS 
GERADE RECHT!
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NECDET YILDIRIM UND SEIN TEAM LIEBEN, WAS SIE TUN.
IM HOPFEN STAD’L PROFITIEREN DIE GÄSTE DAVON.

Einen Hopfen Stad’l würden viele in 
Bayern vermuten, für ein Restaurant 
in Tiengen erscheint der Name eher 
ungewöhnlich. Doch dabei hat sich 
die Familie Yildirim etwas gedacht, 
als sie das Restaurant im Jahr 1998 
einrichtete. Es sollte urig und rustikal 
werden und dafür stand auch Hopfen, 
der mit Bier assoziiert wird, und Stad’l, 
was so viel wie Hütte bedeutet. Das 
Gebäude, das zuvor ein Reisebüro und 
wiederum davor eine Eisdiele beher-
bergte, ist zu einem gern besuchten 
Restaurant mit mehreren Räumen 
geworden. Hier gibt es neben dem 
Restaurant einen großen Biergarten, 
die Genießer-Lounge Passione für 
Raucher und das Eiscafé The Sin.

HOPFEN STAD‘L
HECKERSTRAßE 2

79761 WALDSHUT-TIENGEN

INHABER: FAMILIE YILDIRIM
TELEFON: 07741/671019

E-MAIL: INFO@HOPFENSTADEL.DE
WWW.HOPFENSTADEL.COM

ÖFFNUNGSZEITEN
MONTAG BIS DONNERSTAG:     

11.00 BIS 23.30 UHR
FREITAG BIS SAMSTAG:           

11.00 BIS 01.00 UHR
SONNTAG:                          
RUHETAG

Gemeinsam betreut Familie Yildirim 
noch zwei Hotels: Brauerei Walter 
in Tiengen und Hotel Zur Flüh in Bad 
Säckingen. Im Hopfen Stad’l sorgt 
Necdet Yildirim als Inhaber gemein-
sam mit zehn Mitarbeitenden für die 
Zufriedenheit seiner Gäste. Mehr dazu 
verrät er im Interview.

Herr Yildirim, für wie viele Besucher 
sind die Räume im Hopfen Stad’l aus-
gerichtet?
Wir haben viel Platz, sodass niemand 
reservieren muss. Im Biergarten ste-
hen fast 200 Sitzplätze zur Verfügung, 
im Restaurant 80 und 30 im Passione. 
In dieser Lounge wird kein Essen ser-
viert, aber Cocktails gibt es überall. 
Beim Eiscafé The Sin gibt es keine 
Plätze, sondern Eis zum Mitnehmen, 
das wir von Monalisa Eis in Waldshut 
beziehen.

Gibt es im Biergarten die gleichen 
Speisen wie im Restaurant?
Ja, hier gibt es die gleiche Karte. Zu-
dem haben wir unter der Woche zwei 
verschiedene Tagesessen, die es nicht 
nur über die Mittagszeit, sondern den 
ganzen Tag gibt. Viele Gäste nutzen 
die Mittagspause für einen Besuch 
bei uns.

Welches Gericht auf Ihrer Speisekarte 
wird am häufigsten bestellt und was 
essen Sie persönlich am liebsten?
Es wird eigentlich alles oft bestellt, also 
Hamburger, Salate, Rösti, Pizza. Unsere 
Spezialität sind allerdings die Rösti. 
Wir verwenden für unsere Speisen 
regionale Zutaten vom Hochrhein, 
soweit das möglich ist. Ich esse gerne 
Käsespätzle und Zwiebelrostbraten.

Was unterscheidet Ihre Gastwirtschaft 
Ihrer Meinung nach von anderen Res-
taurants?
Ich komme aus der Türkei und diese 
Mentalität ist spürbar. Ich liebe meinen 
Job, stehe auch gerne in der Küche 
oder bin im Service tätig, tue also alles, 
was nötig ist, damit die Gäste zufrieden 
sind. Dabei hilft mir die in 30 Jahren 
gesammelte Erfahrung. Auch unserem 
langjährigen Personal merkt man an, 
dass es alles mit Liebe macht. Das 
zeigt sich an unserem Auftreten. Wir 
sind sehr freundlich, das wird bei uns 
großgeschrieben. Die Qualität unserer 
Speisen ist sehr gut, wir geben nur an 
die Gäste, was wir auch selbst essen 
und trinken würden. Ist ein Gast den-
noch einmal unzufrieden, versuchen 
wir seine Zufriedenheit zu erreichen, 
zum Beispiel mit einer Tasse Kaffee 
oder Espresso. Dieses persönliche 
Engagement des gesamten Teams ist 
unser Herausstellungsmerkmal.
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Geschäftskunde Ortsteile

EIN HOPFEN STAD’L 
AM HOCHRHEIN

Was schätzen Sie an den Stadtwerken 
Waldshut-Tiengen als Ihrem Versorger?
Wir legen nicht nur bei unseren Spei-
sen großen Wert auf Regionalität. Die 
Stadtwerke sind vor Ort, die Ansprech-
partner sind greifbar. So können wir 
im Falle eines Falles mit schneller Hilfe 
rechnen.

Laue Sommerabende verbringt 
man gerne im Biergarten 

im Hopfen Stad‘l!



Fotos: Lógos Advertising Bureau

KRENKINGEN – 
IST KLASSE!
MIT TOLLER NATUR, VIELEN VEREINEN 
UND EINIGEN FIRMEN KANN DER KLEINE ORT 
AUCH BEI JUNGEN LEUTEN PUNKTEN.

270 Einwohner zählt der Ort Krenkingen, der im Jahr 
1152 erstmals als Chreinchingen öffentlich erwähnt wird. 
Dieser Name leitete sich von den Rittern und Freiherren 
von Krenkingen ab, die Anfang des 12. Jahrhunderts ein 
angesehenes und reiches Adelsgeschlecht im Klettgau 
waren. Krenkingen wurde am 1. Juli 1974 in die Stadt 
Tiengen eingegliedert, die wiederum am 1. Januar 1975 mit 
Waldshut zur neuen Stadt Waldshut-Tiengen fusionierte.
 

BEEINDRUCKENDE GLOCKEN
Sehr sehenswert ist die schöne und im Dorf herausragende 
St. Nikolaus Kirche, die im Jahr 1766 erbaut wurde. Noch 
älter als die Kirche selbst sind die drei Glocken, die sich in 
ihrem Turm befinden. Die älteste Glocke stammt aus dem 
Jahr 1505, wiegt 750 Kilogramm und ist mehr als einen 
Meter breit. Bis zum Jahr 2009 wurden die Kirchturmuhr 
und der Glockenschlag mechanisch angetrieben, heute wird 
beides elektronisch gesteuert. Das mechanische Uhrwerk 
ist heute in der Ortschaftsverwaltung im Gemeindehaus 
zu sehen. „Mein erster Gedanke war, dass ich das Uhrwerk 
in Sicherheit bringen muss, bevor es abhandenkommen 
könnte. Jeder, der in die Ortschaftsverwaltung kommt, 
kann sich das Uhrwerk anschauen, denn das sticht ins 
Auge und ich werde danach befragt“, erzählt Frank Kaiser, 
Ortsvorsteher von Krenkingen.

BERÜHMTE BÜRGER
Eine der bekannten historischen Persönlichkeiten war 
Wundarzt Caspar Fischer, der bis zu seinem Tod im Jahr 
1664 in Krenkingen lebte. Auch in jüngster Vergangenheit 
brachte der Ort eine Berühmtheit hervor: Max Mutzke, der 
am Eurovision Song Contest 2004 teilnahm und seitdem 
viele musikalische Erfolge erzielte. 
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Frank Kaiser ist 58 Jahre alt, verheiratet mit seiner 
Frau Jasmin und hat zwei erwachsene Söhne. Er 
ist in Krenkingen geboren und verbrachte bis auf 
fünf Jahre Abwesenheit sein ganzes Leben im Dorf. 
Die Familie genießt hier die Ruhe und die Nähe zur 
Natur. Neben seiner anspruchsvollen Tätigkeit als 
Projekt- und Bauleiter bei der Birchmeier Gruppe 
in Döttingen/Schweiz, die er seit zehn Jahren aus-
übt, kümmert er sich seit 2004 – nahezu seit 20 
Jahren – um die Belange der Bürger von Krenkingen. 
In seiner Freizeit widmet er sich dem Fußball. Bis 
vor kurzem spielte er noch selbst, nun jubelt er 
den Söhnen Jannik und Marius bei ihren Spielen 
zu. Auch das Ski- und das Fahrradfahren zählen zu 
seinen Lieblingsbeschäftigungen.

ZUR PERSON

Ortsteile Ortsteile

VEREINE UND BETRIEBE
Immer wieder kommen neue junge Leute in das schöne 
Dorf oder kehren hier in ihre Heimat zurück. Ein Anzie-
hungspunkt ist sicherlich das ausgeprägte Vereinsleben. 
„Alles in allem sind noch alle Vereine, die es bei meinem 
Amtsantritt im Jahr 2004 als Ortvorsteher gab, noch aktiv“, 
sagt Frank Kaiser und fügt hinzu: „Eine wichtige Rolle dabei 
spielt sicherlich unser Gemeindehaus, denn hier können 
Vereine Proben oder andere Aktivitäten durchführen.“ 
Die Anzahl der Firmen ist für das kleine Dorf ebenfalls 
nicht selbstverständlich, wobei die meisten schon seit 
Generationen hier ansässig sind. Früher war Krenkingen 
zudem sehr landschaftlich orientiert, heute gibt es jedoch 
nur noch vier Vollerwerbslandwirte.

ERZIELTE ERFOLGE
Als Ortsvorsteher fungiert Frank Kaiser als Bindeglied 
zwischen Krenkingen und den Kernstädten Waldshut 
und Tiengen, also Gemeinderat und Stadtverwaltung. Er 
ist zuständig für den Erhalt und die Pflege des Gemeinde-
hauses, der Feldwege und der Bäche, soweit es das Budget 
erlaubt. Auch die Unterstützung der Vereine fällt in sein 
Ressort. Weitere seiner wichtigen Aufgaben sind das Vor-
halten von Bauplätzen und die Verwaltung des Budgets 
gemeinsam mit dem Ortschaftsrat. Alle zwei Wochen 
hält er zudem eine Sprechstunde für die Bürgerinnen und 
Bürger von Krenkingen vor. In seiner Amtszeit hat der 

Ortsvorsteher einige Erfolge zu verzeichnen. Worauf er 
stolz sein kann, berichtet er selbst: „Ich freue mich, dass 
wir unser Baugebiet erschließen konnten, denn das er-
wies sich damals als sehr schwierig. Stolz bin ich auf das 
Gemeindehaus, das durch Anbauten und Sanierungen in 
gutem Zustand gehalten werden kann und ganz generell 
auf das Dorf selbst, denn das blieb und bleibt über all die 
Jahre hinweg schön und sauber.“

ZIELE FÜR DIE ZUKUNFT
Auf seinen Lorbeeren ausruhen kann der Ortsvorsteher 
sich jedoch nicht. Denn es stehen schon weitere Aufgaben 
an. „Die Bauplätze gehen bald aus, hier suchen wir nach 
Möglichkeiten, um neue Plätze anbieten zu können. Am 
Gemeindehaus steht im kommenden Jahr eine Dach-
sanierung an, diese würde ich gerne mit einer PV-Anlage 
kombinieren. Unser Straßennetz rund um Krenkingen ist 
in einem schlechten Zustand. Die Kreisstraße von Detzeln 
nach Aichen, die durch das Dorf führt, ist aus dem Jahr 
1972. Der Sanierungswunsch ist im Landratsamt einge-
reicht. Ich hoffe, die Durchführung klappt auch noch im 
Jahr 2024“, meint Frank Kaiser.
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SO LÄUFT‘S MIT 
DEM WASSER
HINTER DEN KULISSEN SIND VIELE HÄNDE AM 
WERK, UM JEDERZEIT EINE QUALITATIV UND 
QUANTITATIV ZUVERLÄSSIGE VERSORGUNG 
MIT TRINKWASSER ZU GEWÄHRLEISTEN.

Solange das Wasser nach einem kurzen Dreh am Hahn 
fließt, macht sich kaum jemand Gedanken darüber. Wir 
nehmen es als selbstverständlich hin, dass es in Walds-
hut-Tiengen und den Ortsteilen stets in ausreichender 
Menge und in bester Qualität zur Verfügung steht. Doch 
im Hintergrund bewältigen die Mitarbeiter der Abteilung 
Trinkwasserversorgung der Stadtwerke Waldshut-Tiengen 
zahlreiche Aufgaben, um dies jederzeit zu gewährleisten.

BEEINDRUCKENDE ZAHLEN
Im Versorgungsgebiet unterhalten die Stadtwerke 29 
Versorgungsanlagen, betreuen ein Leitungsnetz von rund 
300 Kilometer Länge und liefern rund 25 500 Einwohnern 
jährlich insgesamt etwa 1,5 Millionen Kubikmeter Wasser. 

VIELFÄLTIGE AUFGABEN
Abteilungsleiter Andreas Schillinger wird von zwei Team-
leitern, sechs Monteuren und einem Auszubildenden unter-
stützt. Eine der Aufgaben des Teams ist die Gewinnung 
von Rohwasser. Dieses kommt aus eigenen Tiefbrunnen 
und aus Quellen. Zudem wird Wasser vom Zweckverband 
Gruppenwasserversorgung Höchenschwanderberg, bei 
dem die Stadtwerke Mitglied sind, bezogen. Ein großes 
Augenmerk gilt der Überwachung der Wasserschutz-
gebiete. Auch die Aufbereitung des Rohwassers fällt ins 
Ressort dieser Abteilung. Zudem ist das Team zuständig 
für Überwachung, Reinigung und Instandhaltung von 
Hochbehältern, Aufbereitungsanlagen, Pumpstationen 
und Druckerhöhungsanlagen. Auch die Sanierung be-
ziehungsweise notwendige Reparaturen am gesamten 
Wasserversorgungs- und -verteilungsnetz gehören dazu. 
Die Mitarbeiter verlegen Trinkwasserleitungen, setzen 
Hausanschlüsse und warten Hydranten, denn hier muss 
die Versorgung mit Löschwasser stets sichergestellt sein.

DIE QUALITÄT IHRES TRINKWASSERS IST ALSO 
GESICHERT. DOCH ES HEISST AUCH, DASS TRINK- 
WASSERRESSOURCEN DURCH DIE KLIMAKRISE WELT-
WEIT KNAPP WERDEN. IST DAS RICHTIG?
Ja, das ist allgemein ein Problem. Die Herausforderungen 
aufgrund des Klimawandels werden immer größer. Durch 
Temperaturzunahme, längere Trockenperioden, extreme 
Wasserereignisse wie Starkregen wird nach der Klimaprog-
nose im Jahr 2050 bis zu 20 Prozent weniger Grundwasser 
neu gebildet. Die Wassermenge der Quellen geht zurück 
oder versiegt komplett.

WIE STEUERN SIE DER WASSERKNAPPHEIT IN SEHR 
TROCKENEN SOMMERN ENTGEGEN?
In zwei Ortsteilen war das Wasser in der Vergangenheit 
schon knapp, da diese nur über die eigenen Quellen versorgt 
werden können. Im Falle einer Krise werden öffentliche 
Brunnen im Netz abgestellt und Bürger zum Wasser-
sparen aufgerufen. So dürfen beispielsweise keine Pools 
mehr befüllt werden. In den Kernstädten Waldshut und 
Tiengen ist die Trinkwasserversorgung auch in trockenen 
Sommern sichergestellt.

KÖNNEN SIE DEN GENUSS IHRES TRINKWASSERS 
DIREKT AUS DEM HAHN EMPFEHLEN?
Natürlich. Wie bereits erwähnt, wird es strengsten Kont-
rollen unterzogen. Zudem kostet unser Wasser 1,98 Euro 
pro Kubikmeter. Für Mineralwasser müssen Sie viel tiefer 
in die Tasche greifen und auch noch Kisten schleppen.

Auf diese Männer ist verlass!
Das Team der Wasserversorgung der

Stadtwerke Waldshut-Tiengen

HERR SCHILLINGER, WIE SORGEN SIE UND IHR TEAM 
FÜR DIE QUALITÄTSSICHERUNG?
Zum einen entnehmen wir Trinkwasserproben. Wir haben 
in unserem Versorgungsgebiet ein sehr gutes Trinkwasser, 
unsere Ansprüche an die Qualität sind sehr hoch. Die 
dazu gehörenden Trinkwasseruntersuchungen werden 
im regelmäßigen Turnus durchgeführt, damit eine ein-
wandfreie Versorgung von Privathaushalten, Gewerbe 
und Industrie sichergestellt ist und die Grenzwerte nach 
der Trinkwasserverordnung eingehalten werden. Die 
Stadtwerke sind nach den Anforderungen an die Quali-
fikation und die Organisation von Trinkwasserversorgern 
nach Technischem Sicherheitsmanagement (TSM) geprüft 
und zertifiziert. Übrigens liegt auch die Betriebsführung 
für die Trinkwasserversorgung der Gemeinde Ühlingen- 
Birkendorf in unserer Hand.

Jeden Tag wartet eine Vielzahl an Aufgaben 
darauf fachmännisch gelöst zu werden.
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WÄRME AUS 
HOLZ GESCHNITZT
KLIMASCHUTZ UND WÄRMEPLAN SIND FÜR DIE STADTWERKE 
WALDSHUT-TIENGEN WICHTIGE SCHRITTE AUF DEM WEG ZUR 
ENERGIE- UND WÄRMEWENDE. EINE WEITERE STATION ZUM ZIEL 
IST DIE NEUE HACKSCHNITZELHEIZANLAGE.

Mit ihren Blockheizkraftwerken (BHKW) – das letzte wurde im Dezember 
2022 in der Johann-Peter-Hebel-Schule anlässlich des Neubaus eines Mehr-
familienhauses durch die Firma Kohl in der Breitenfelderstraße in Betrieb 
genommen – sind die Stadtwerke Waldshut-Tiengen auf einem guten Weg 
in Richtung Wärmewende. Als weiterer Schritt zur umweltschonenden 
Wärmeerzeugung bauen sie nun eine Hackschnitzelheizanlage in der neuen 
Heizzentrale am Allmendweg.

GUTE LEISTUNG FÜR DIE UMWELT
Die Hackschnitzelheizanlage wird mit einer Leistung von 800 Kilowatt (kW) 
im Herbst dieses Jahres in Betrieb gehen. Geplant sind zwei weitere Kes-
sel, um die Leistung auf 1600 kW – also das Doppelte – zu erhöhen. Die 
Stadtwerke investieren 2,7 Millionen Euro in die Anlage und damit auch in 
den Klimaschutz. Denn die Hackschnitzel, bei denen es sich um natürliche, 
unbehandelte Holzreste handelt, verbrennen fast CO2-neutral. Das heißt, 
es wird nur so viel Kohlendioxid (CO2) freigesetzt wie beim Wachstum der 
Bäume gespeichert wurde.

SO FUNKTIONIERT ES
Eine Hackschnitzelheizung besteht neben dem Kessel selbst aus einem Lager, 
einer Fördereinrichtung und einem Wärmespeicher. Der Kessel verbrennt die 
Holzstückchen besonders effizient. Er ist mit einer Förderschnecke verbunden, 
die Hackschnitzel bedarfsgerecht zum Brenner führt. Bei großen Anlagen, 
die wie hier Großabnehmer oder ganze Wärmenetze beliefern, spricht man 
von Hackschnitzelheizwerken. Bei einer modernen Hackschnitzelheizung 
werden die Hackschnitzel mithilfe eines Transportsystems aus ihrem Lager 
direkt in den Heizraum geschoben, das bedeutet, dass die Hackschnitzel-
heizung vollautomatisch arbeitet.

NACHWACHSENDE ROHSTOFFE
Durch die neue Anlage können 70 Haushalte mit Nahwärme versorgt werden. 
Der Anschluss an dieses Nahwärmenetz ist für Gewerbebetriebe, Schulen, 
aber auch Privathaushalte möglich. „Für den Anschluss müssen Kunden mit 
Kosten von 20 000 bis 25 000 Euro rechnen“, informiert Patrick Strittmatter, 
Teamleiter Energieerzeugung und Wärme bei den Stadtwerken Waldshut-
Tiengen. Für größere Immobilien lohnt sich das jedoch durchaus, da die 
Betriebskosten niedriger sind als beim Einsatz von fossilen Brennstoffen. 
Und im Gegensatz zu diesen endlichen Ressourcen handelt es sich bei Holz-
hackschnitzeln um nachwachsende Rohstoffe.

GUTE ALTERNATIVE
Wie bei vielen Vorhaben gab es Bedenken, was die Errichtung der Hackschnit-
zelheizanlage betrifft. Befürchtet wurde ein zu hoher Ausstoß an Emissionen, 
was ein Gutachten widerlegen konnte. Wer sich also an das Nahwärmenetz 
anschließen möchte, kann sich darauf verlassen, eine umweltfreundliche Hei-
zungswärme zu beziehen. Vor allem angesichts der heiß geführten Debatte 
um das neue Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz ist das eine preislich gute 
Alternative zur Wärmepumpe.

Ein eingespieltes Team:
Patrick Strittmatter 
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STADTWERKE- 
ONLINESHOP  
SCHENKEN SIE IHREN LIEBSTEN 
EIN UNVERGESSLICHES 
ERLEBNIS AUS UNSEREM 
FREIZEITBEREICH!

Entdecken Sie unsere
Angebote online:
stadtwerke-wt.firstvoucher.com

TOLLE GESCHENKE GESUCHT?



Bunte Blätter aufwirbeln oder sammeln, Äpfel pflücken, 
Kürbis schnitzen, es gibt viele tolle Dinge, die du im Herbst 
machen kannst.

WANN BEGINNT DER HERBST?
Während der Kalender den 23. September für den 
Herbstbeginn nennt, sind die Meteorologen deutlich 
früher dran. Sie wählen dafür den ersten Tag des Monats 
der Tag-und-Nacht-Gleiche und das ist immer der 1. Sep-
tember. Warum gibt es diesen Unterschied? Meteorolo-
gen erstellen Statistiken über Wetter und Temperaturen 
und sind deshalb auf festgelegte Vergleichszeiträume 
angewiesen. Sie rechnen in Drei-Monats-Blöcken. Einer 
davon ist der Herbst, der von September bis November 
geht. Dadurch können sie Monatsmittelwerte besser 
ermitteln und Klimavergleiche machen.

ZEIT ZUM BASTELN
Esskastanien schmecken geröstet oder gekocht sehr 
lecker. Aber es lohnt sich auch, Rosskastanien zu sam-
meln. Aus diesen sowie aus Eicheln kannst du mithilfe 
von Zahnstochern oder Streichhölzern lustige Tiere 
basteln. Ob es ein Männchen, eine Ameise oder ein Reh 
sein soll, Ideen dafür gibt es genug. Lass dir von den 
Großen Bastelanleitungen geben, vielleicht wollen die 
Erwachsenen dir ja auch beim Basteln helfen.

JETZT WIRD’S GRUSELIG
Freust du dich schon auf Halloween? Am Abend des 
31. Oktober willst du bestimmt auch durch die Straßen 
ziehen und „Süßes oder Saures“ verkünden. Mit der 
richtigen Verkleidung macht das doppelt so viel Spaß. 
Und die soll möglichst gruselig sein. Für eine Hexe 
reicht ein Hut, ein Umhang und grüne Farbe im Ge-
sicht, Graf Dracula bekommt schwarze Lidschatten 
und blutroten Lippenstift mit verlaufender Farbe. Dir 
fallen bestimmt noch viele Arten ein, wie du dich in ein 
Skelett, einen Zombie oder in ein anderes Ungeheuer 
verwandeln kannst.

WENN’S DRAUßEN STÜRMT
Der Herbst ist ja auch bekannt für regnerische, trübe 
Tage. Nutze doch diese Zeit einfach, um ein Geschenk 
zu machen. Mit einem Kartoffelstempel kannst du zum 
Beispiel Geschirrtüchern, Tischdecken oder sogar Shirts 
eine persönliche Note geben. Und es geht ganz einfach: 
Aus rohen Kartoffeln große ovale Schnitze schneiden, 
diese in Farbe drücken oder mit Farbe bemalen und 
damit schöne Muster kreieren.

JE ÄLTER HAUSHALTSGERÄTE SIND, DESTO MEHR 
STROM VERBRAUCHEN SIE HÄUFIG. 
VIELE MENSCHEN ÜBERLEGEN DAHER, DEN 
KÜHLSCHRANK ODER GESCHIRRSPÜLER DURCH 
EIN NEUES MODELL ZU ERSETZEN. 

WARUM NEU NICHT 
(IMMER) BESSER IST

37% 

Tipps & Tricks Kinderspaß

DER SOMMER IST VORBEI, DOCH DAS IST KEIN 
GRUND, TRAURIG ZU SEIN. DENN DER HERBST 
HAT VIELE INTERESSANTE SEITEN.

Alles so schön bunt

Sie möchten rausfinden, ob sich die Inves-
tition in ein neues Gerät lohnt? Prüfen Sie 
dazu den Stromverbrauch Ihres Altgeräts. 
Viele Energieversorger verleihen kostenlose 
Messgeräte. Rechnen Sie den ermittelten 
Wert aufs Jahr hoch und multiplizieren Sie 
ihn mit dem aktuellen Strompreis: So lässt 
sich der Verbrauch mit dem eines neuen 
Geräts vergleichen. 

VOR DEM AUSTAUSCH 
MESSEN

Auch wenn sich der Austausch lohnt, um 
Energie zu sparen, kann es nachhaltiger 
sein, funktionierende Geräte so lange wie 
möglich zu nutzen. Denn: Transport, 
Material und Herstellung neuer Ware ver-
brauchen Energie und Ressourcen. 
Laut Öko-Institut kann es bis zu 40 Jahre 
dauern, um die Treibhausgase auszu- 
gleichen, die bei der Produktion einer 
neuen Waschmaschine entstehen.

ÖKOBILANZ
CHECKEN

Achten Sie beim Kauf neuer Geräte auf die Energie- 
effizienz: Infos dazu gibt das EU-Energielabel, das die 
Ware in verschiedene Effizienzklassen einordnet und so 
einen Vergleich ermöglicht. Ein vorzeitiger Austausch 
lohnt sich nur, wenn Sie sich für das Gerät mit der 
höchsten Energieeffizienzklasse entscheiden. Da dieses 
oft mehr kostet, ist auch das Verhalten der Nutzer 
wichtig: Wird das teure Neugerät nur selten verwendet, 
dauert es länger, bis sich die Anschaffung durch sinkende 
Energiekosten rentiert.

KOSTEN UND 
NUTZEN ABWÄGEN

Für einen Ein- oder Zwei-Personen-Haushalt reicht ein 
Kühlschrank mit 100 bis 160 Litern Fassungsvermögen 
aus. Pro weitere Person werden 50 Liter zusätzlich 
berechnet. Bei einer Waschmaschine genügt für ein 
bis zwei Personen ein Volumen von fünf bis sechs Kilo 
Wäsche, Familien mit Kindern benötigen dagegen eine 
größere Waschtrommel. 

GRÖßE NACH
BEDARF WÄHLEN

Bei billigeren Produkten stehen die Reparaturkosten 
oft nicht im Verhältnis zum Kaufpreis. Bei hochwertigen 
und noch relativ neuen Geräten kann sich eine Repara-
tur dagegen lohnen. Kleinere Defekte lassen sich unter 
Umständen selbst beheben. Größere Reparaturen, 
etwa der Elektronik, sollten Sie dagegen Fachleuten 
überlassen.

ZWEITES LEBEN
SCHENKEN
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des jährlichen Stromverbrauchs in einem 
durchschnittlichen Drei-Personen-Haushalt 
gehen auf die Haushaltsgeräte zurück. Kühl- 
und Gefriergeräte haben den größten Anteil 
(17 Prozent). Es folgen Wasch maschinen und 
Trockner mit 13 Prozent sowie Spülmaschinen 
mit 7 Prozent.



WIRSING-
WUNDER
VON WEGEN LANGWEILIGES 
HERBSTGEMÜSE: 
EIN KÖSTLICHES WIRSING-
GERICHT, DAS SIE SO NOCH 
NIE PROBIERT HABEN.

ZUBEREITUNG
• Reis nach Packungsanweisung garen. Vom Wirsing vorsichtig 16 große  

Blätter ablösen und 4 Minuten in leicht kochendem Wasser blanchieren. Vom 
übrigen Kohl 500 g in feine Streifen schneiden. Frühlingszwiebeln waschen 
und in schräge Ringe schneiden, grüne Ringe beiseitelegen. Ingwer, Karotten 
und Knoblauch schälen und in feine Würfel schneiden. 

• 3 EL Öl in eine Pfanne geben und den weißen Teil der Frühlingszwiebeln mit 
dem klein geschnittenen Kohl anbraten. Ingwer, Knoblauch und Karotten 
dazugeben und alles hellbraun braten. Mit Sojasoße würzen. Reis abgießen, 
abtropfen lassen und unter das Gemüse mischen. 

• 8 Kohlblätter mit je 1/8 der Reis-Gemüse-Mischung füllen. Die Seiten des 
Kohlblattes einklappen und das Blatt über der Füllung aufrollen. Die Rouladen 
jeweils in ein zweites Blatt legen und ebenso einrollen.

•  2 EL Öl in einer großen Pfanne erhitzen, die Wirsingrouladen mit der Öff-
nung nach unten kross anbraten, wenden und die andere Seite ebenfalls 
kross anbraten.

• Sesam in einer kleinen Pfanne rösten und abkühlen lassen. Für die Soße die 
Zwiebeln schälen, Chilischote waschen und beides in feine Würfel schneiden. 
1 EL Öl erhitzen, Zwiebel- und Chiliwürfel sowie den Ingwer darin andüns-
ten. Ahornsirup, Essig und Sojasoße dazugeben. Stärke mit 200 ml Wasser 
anrühren, zur Soße geben und kurz aufkochen.

• Die Rouladen mit etwas Soße beträufeln und mit dem gerösteten Sesam 
und den Frühlingszwiebelringen dekoriert servieren. 

 

WIRSINGROULADEN ASIA-STYLE

ZUTATEN (FÜR 4 PERSONEN)
150 g Langkornreis // 
1  großer Wirsing (ca. 1,4 kg) // 
4  Frühlingszwiebeln // 
10 g Ingwer // 3  EL dunkle
Sojasoße // 2 Karotten // 
2  Knoblauchzehen // 6 EL Bratöl

FÜR DIE SOßE: 
3  EL dunkle Sojasoße// 
5 g Ingwer // 2 EL Sesam // 
1 Zwiebel // 1  rote Chilischote //
2 EL Ahornsirup // 1  EL Reisessig
(alternativ Apfelessig) // 
1 TL Maisstärke

ZUBEREITUNGSZEIT: 
ca. 70 Minuten

AKKORDE AM HOCHRHEIN – 
GITARRENFESTIVAL
Stadtscheuer Waldshut
Eintritt: 19 Euro, 
SchülerInnen/Studierende: 14 Euro

Autorin Isabella Archan liest aus 
„Schießt nicht auf die Mördermitzi“
Stadtgärtnerei
Eintritt: 12 Euro, 
SchülerInnen/Studierende: 7 Euro

KRIMILESUNG EINKAUFSVERGNÜGEN 
in der stimmungsvoll beleuchteten 
Innenstadt mit Auftritten des Zirkus 
Zebrasco

06.10.2023, 18–22 UHR

VERKAUFSOFFENER SONNTAG 
IN TIENGEN
Sonntagsvergnügen mit geöffneten 
Geschäften und verschiedenen Food-
trucks

Unter dem Motto „Keramik und 
Kunst“ für Haus und Garten präsen-
tieren Töpferinnen und Töpfer an 
diesem Wochenende ihre Werke

TÖPFERMARKT 
WALDSHUT

SA.: 14.10.2023, 10–18 UHR
SO.: 15.10.2023, 11–17 UHR

AUTORINNENLESUNG
Julia von Lucadou liest „Tick Tack”
Stadtbibliothek Waldshut
Eintritt: 9 Euro, 
SchülerInnen/Studierende: 4 Euro

05.11.2023, 11 UHR

Weitere Informationen zu den 
Veranstaltungen gibt es unter: 
www.tiengen.de sowie  
www.waldshut.de und
www.waldshut-tiengen.de/
freizeit/kultur/kultur-aktuell

BUNTER
VERANSTALTUNGSHERBST

C
. A

ss
af

W
ag

ne
rs

 M
us

ik
ag

en
tu

r

D
ie

te
r S

ch
äu

bl
e,

 „H
oc

hr
he

in
 J

ou
rn

al
“

W
er

be
- u

nd
 F

ör
de

ru
ng

sk
re

is 
W

al
ds

hu
t

D
ie

te
r S

ch
äu

bl
e,

 „H
oc

hr
he

in
 J

ou
rn

al
“

G
ui

do
 S

ch
ie

fe
r

05.11.2023
12–17 UHR

Unter dem Motto „Keramik und 
Kunst“ für Haus und Garten präsen-
tieren Töpferinnen und Töpfer an 
diesem Wochenende ihre Werke.

DER NIKOLAUS KOMMT

06.12.2023, 16 UHR

Der Nikolaus kommt mit goldenem 
Wagen in die Tiengener Fußgänger-
zone und bringt für alle Kinder ein 
kleines Geschenk mit. 
Um 18 Uhr überrascht er die Kinder 
am E-Center.

MEHR INFOS
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05.10.2023, 19 UHR
BALKAN STRINGS TIENGEN LEUCHTET

22.09.2023, 19 UHR



IN DER LETZTEN AUSGABE GAB ES EBENFALLS EINEN EINKAUFSGUTSCHEIN. 
DER GEWINNER WURDE SCHRIFTLICH BENACHRICHTIGT

SCHÖNER SHOPPEN VOR ORT
Reingehen, aussuchen, mitnehmen und 
sich sofort am neuen Besitz freuen. Das 
lässt sich nur beim Besuch der Läden vor 
Ort erreichen. Mit etwas Glück kommt 
dabei der Einkaufsgutschein in Höhe 
von 50 Euro zugute, der in Waldshut 
oder in Tiengen einlösbar ist. Einfach 
das Lösungswort mitteilen, vielleicht 
gewinnen Sie ihn.

UND SO GEHT’S
Senden Sie den ausgefüllten Coupon 
bis 24. September 2023 an: 
Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH 
Peter-Thumb-Straße 1 
79761 Waldshut-Tiengen 

Sie können auch faxen an: 
07741/833-622 
Oder eine E-Mail schreiben an: 
gewinnen@stadtwerke-wt.de

Name, Vorname:

STADTWERKE WALDSHUT-TIENGEN GMBH
Peter-Thumb-Straße 1
79761 Waldshut-TiengenM
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Weitergehende Informationen 
zum Datenschutz finden Sie unter 
http://www.stadtwerke-wt.de/
de/Home/Datenschutz/Daten-
schutzerklaerung.html
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heim:werk – Kundenmagazin der Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH
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Artdirection: Lógos Advertising Bureau GmbH
Redaktion und Texte: Marion Janz,trurnit GmbH, Stuttgart, 
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Druck:werk: zwei Print + Medien Konstanz GmbH 

1 2 3 4 5 6 7 8

Ich möchte den Gutschein einlösen in
     Waldshut         Tiengen
     (Bitte ankreuzen)

MITMACHEN
& GEWINNEN!
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Straße, Nr.:

PLZ, Ort:

Telefon:

Lösungswort:

COUPON ZUM AUSSCHNEIDEN:
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